
Amt für Verbraucherschutz des Kreises Mettmann

Vorstellung des Jahresberichts 2017
Ausschuss für Ordnungsangelegenheiten und Verbraucherschutz 

am 11.06.2018
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Daten aus der Lebensmittelüberwachung (gesamt):

• 245   Transportfahrzeuge kontrolliert

• 170   Betriebsüberprüfungen in Konzessionsverfahren

• 2.622   Proben entnommen 

• 190  Verbraucherbeschwerden bearbeitet

• 284   Verwarnungsgelder (insg. 13.300 €)

• 133   Ordnungswidrigkeiten-Verfahren eingeleitet 

Erfasste Betriebe: ca. 6.700 
Betriebe mit regelmäßiger Kontrollpflicht: 3.062
Kontrollierte Betriebe:           2.349 
Betriebskontrollen gesamt:                  4.039
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Vollzug der allgemeinen Lebensmittelüberwachung

Bemerkenswertes aus dem Jahr 2017:

�

�

� Verbesserungsfähig: Europäischer Informationsaustausch

Lebensmittelbetriebe im Kreis insgesamt gut aufgestellt 

� Paradox: Gefahr nur nach Verzehr großer Mengen Ei/Eiprodukte

Fipronil in Hühnereiern

� Vermeidbar: unerlaubte Beimischung in Desinfektionsmittel 
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� Keine besonders negativ herausragenden Einzelfälle
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Aufgabenbereiche der tierärztlichen Lebensmittelüberwachung %
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Daten aus der Lebensmitteluntersuchung:
(Kooperation Düsseldorf – Mettmann)

� Zahl der untersuchten Proben: 9.403 in ME: 1879

� Zahl der auffälligen Proben: 1.206 224

� Quote der auffälligen Proben: 12,8 % 11,9 %
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Lebensmittelproben (ohne Wein)
Untersuchte Proben:  7854  
davon auffällig           1082
Anteil :                       13,8%

Hauptbeanstandungsgrund Kennzeichnung

Bedarfsgegenstände
Untersuchte Proben: 550    
davon auffällig: 36
Anteil:  6,5 %

Hauptbeanstandungsgrund Mängel in der stofflichen Beschaffenheit

Kosmetik
Untersuchte Proben: 716
Davon auffällig: 71
Anteil: 9,9% 

Hauptbeanstandungsgrund Verstöße gegen Kennzeichnungsvorschriften

Beanstandungsquoten
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Veterinärwesen

Tierseuchenbekämpfung

• Prävention

� ausgestellte Seuchenfreiheitsbescheinigungen

BHV-1 Bescheinigungen für Landwirte 30

Rinder-Union-West-Bescheinigungen BHV-1 und Leukose/ Brucellose 9

Fleischrinderherdbuch-Bescheinigungen 4

Leder 53

Testkits für molekulare Diagnostik 956

Geflügelausstellungen 6

Hundeausstellungen/Katzen~ 7/2

Wanderbescheinigungen Bienen 32
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Tierkategorie Betriebe Anzahl der Tiere

Rinder 100 4428

Schafe 151 1669

Ziegen 64 210

Schweine 34 1873

Geflügel 450 102618

Pferde/Esel 368 5396

Bienenvölker 307 2189 (Völker)

Gehegewild 8 171

• Krisenbewältigung
� Seuchengeschehen
zwei Ausbrüche einer anzeigepflichtigen Tierseuche amerikanische Faulbrut bei 
Bienen 
einen Ausbruch des Koi-Herpesvirus bei Karpfen
Auftreten der Geflügelpest in Düsseldorf mit Maßnahmen auch im Kreis 
Mettmann

Nutztierbestände im Kreis Mettmann 2017
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Tierschutz

• Privathaltungen
� 339 Beschwerden

� 47   fortgenommene Tiere (u. a. 38 Katzen)

� 13   Ordnungswidrigkeiten-Verfahren 

� 5 Verdacht einer Straftat

• Gewerbsmäßige Haltungen
� 24 erteilte Erlaubnisse für gewerbsmäßige Tierhaltungen wie z.B. Reit- und 

Fahrbetriebe

� 52 routinemäßige Kontrollen

� 2 kontrollierte Zirkusbetriebe

11.06.2018
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Tierische Nebenprodukte

21 Betriebe zugelassen oder registriert

u. a.

1 Tierfriedhof

5 Beförderer von tierischen Nebenprodukten

5 Unternehmen mit Lehr- und Forschungszwecken

1 Unternehmen mit der Handhabung von Blut- und Medizinprodukten

1 Biogasanlage

4 Heimtierfuttermittelhersteller

1 Verarbeitungsbetrieb für Kategorie 2 und 3 Material
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Verarbeitungsraum eines Herstellungsbetriebes für verarbeitetes 
Heimtierfutter (Kauspielzeug)

Verarbeitetes Heimtierfutter: getrocknete 
Geflügelfüße
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Tiertransporte Gesundheitsbescheinigungen
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Landwirtschaftliche Nutztiere:

Pferde 134
Rinder 48
Geflügel 2

Heimtiere 57
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�Umsetzung des Landeshundegesetzes

Ausstellungen eines Pferdepasses 6

Brennen und/oder Chippen von Fohlen 48

Ausstellungen einer Messbescheinigung für Ponys 81

Bewertungen von Zuchttieren 308

Bullenanerkennung 1

Bewertungen Fleischrinder 18

Vermittlung von Zuchttieren 266

Stuteneintragung und Fohlenschau  (45 Aussteller mit 70 Pferden) 1

Fortbildungsveranstaltungen für Schafhalter 6

Futtermittelproben für  Kreis Mettmann, Städte Solingen und Düsseldorf 20

Sachkundeprüfungen für Hundehalter und andere Aufsichtspersonen von gefährlichen Hunden 
oder Hunden bestimmter Rassen 

52

Verhaltensprüfungen für den Hund zur Befreiung von der Maulkorb- oder Anleinpflicht 1

Verhaltensprüfungen für Hunde, die durch Bisse an Menschen oder Tieren auffällig geworden sind 38

Rassebestimmungen 16

� Durchführung der Tierzuchtberatung 
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Ausblick

2019 werden Themen wie 

� die Umsetzung der neuen Kontrollverordnung

� das neue/alte Kontrollbarometer

das Amt für Verbraucherschutz beschäftigen.

Weiterhin wird die Diskussion um die Zukunft der Kooperation im

Bereich der Chemischen- und Lebensmitteluntersuchungen einen 

breiten Raum einnehmen.
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Ich danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Beispiele von Proben, die als nicht sicher beurteilt 
wurden

• ein ausschließlich in englischer Sprache gekennzeichnetes 
Nahrungsergänzungsmittel für Sportler enthielt u. a. 
Yohimbeextrakt, Dimethylamylamin (DMAA) und 392 mg 
Coffein je Tagesportion

• zwei pulverförmige, ausschließlich in englischer Sprache 
gekennzeichnete Sportlerlebensmittel, enthielten mit 618 
bzw. 372 mg je Portion sehr hohe Koffeingehalte und DMAA

• Cocktail-Würstchen im Glas wiesen Glassplitter auf (VB und
amtliche Nachprobe)

• eine Probe „Mini Jelly Cups“ war durch ihre Konsistenz dazu
geeignet, die Gesundheit zu schädigen 
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Beispiele von auffälligen Proben

• unzulässiger Farbstoff in intensiv rot gefärbten Shrimps

• ein Sonnenblumenöl enthielt deutlich weniger Vitamin E als 
ausgelobt

• der Gehalt an Coenzym Q10 bei „Ubiquinol-Kapseln“ lag mit 92
mg je Kapsel deutlich oberhalb des vom BfR als sicher einge-
stuften Bereiches bis 30 Milligramm täglicher Zufuhrmenge

• zwei NEM mit je ca. 30 mg Zink je Tagesportion wurden als  
nicht zum Verzehr geeignet beurteilt

• Extrakt von Edelweisskraut wurde als neuartig eingestuft

• Kapseln mit Curcumin in optimal resorbierbarer Micell-Form
wurden als neuartig eingestuft
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Weitere Beispiele von auffälligen Proben

• mehrere lose Proben Schafskäse wurden ausschließlich aus 
Kuhmilch hergestellt

• bei einer Pferde-Leber war der zulässige Höchstwert an Cadmium 
überschritten (0,50 mg/kg Frischgewicht)

• 14 Rinderhackfleischproben wiesen zu hohe Bindegewebs-
anteile auf

• einer Bratrolle wurde unzulässig Isoascorbinsäure zugesetzt

• in neun Mett-Proben wurde fleischfremdes Wasser nachgewiesen

• bei 16 Frikadellen wurden nicht deklarierte Bestandteile von
allergenen Zutaten nachgewiesen (Kreuzkontamination oder Zutat)

• bei einem in einem Gastronomiebetrieb angebotenen Seezungen –
filet handelte es sich um Pangasiusfilet
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Beispiele von durchgeführten 
Untersuchungsprogrammen I

• Untersuchung von 39 Proben Thunfisch - vorrangig aus der 
Gastronomie - auf Histamin (keine Überschreitung)

• von 71 untersuchten Frittierfetten waren 7 auffällig

• von 36 untersuchten Suppen aus asiatischer Gastronomie  
waren 7 in Bezug auf Glutaminsäure
(Kenntlichmachung/Höchstgehalt)  auffällig

• Im Rahmen eines LUPs wurden 52 vitaminisierte Erfrischungs-
getränke hinsichtlich Vitamin E (Auslobung „natürlich“, Gehalt) 
untersucht. Eine Probe wies einen deutlich geringeren Gehalt 
als angegeben auf 
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Beispiele von durchgeführten 
Untersuchungsprogrammen II

• 19 Proben lose Pralinen wurden auf Allergene untersucht. Bei neun 
Proben entsprachen die gefundenen Allergene nicht den deklarierten

(Kreuzkontamination oder Zutat)

• Im Rahmen des bundesweiten Überwachungsplanes 2017 wurden 
31 Proben natürliches Mineralwasser mit der Angabe „zur 
Zubereitung von Säuglingsnahrung geeignet“ auf die Parameter 
Natrium, Nitrat, Nitrit, Sulfat, Fluorid, Mangan, Arsen und Uran 
untersucht. Die hier ermittelten Gehalte entsprachen bei allen Proben 
den in der MTVO festgelegten Anforderungen.
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Abteilung 32-3 des Rechts- und Ordnungsamts:

Ordnung/Bußgeldstelle

Vortrag im Ausschuss für 

Ordnungsangelegenheiten und 

Verbraucherschutz 

am 18.06.2018

Martina König, Leiterin der Abteilung 
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Aufbau der Abteilung

Sachgebiete

� 32-31 Allgemeine Ordnungsangelegenheiten/Wahlen

� 32-32 Bußgeldstelle

� 32-33 Staatsangehörigkeit/Einbürgerung/

Personenstandswesen

2
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Sachgebiet 32-31
(Allgemeine Ordnungsangelegenheiten/Wahlen)

Zum Sachgebiet 32-31 gehören insgesamt 10 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (9 Vollzeitstellen und 1 
Teilzeitstelle mit 25 Wochenstunden).
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Sachgebiet  32-31
(Allgemeine Ordnungsangelegenheiten/Wahlen)

Aufgaben des Sachgebietes

– Ordnungsbehördliche Fachaufsicht

– Gewerbeuntersagungen

– Erlaubnisse für Makler und Bauträger

– Bewachungsgewerbe (seit 01.08.2017)

– Angelegenheiten nach dem Prostituiertenschutzgesetz (seit 01.07.2017)

– Festsetzung von Messen und Ausstellungen

– Schornsteinfegerangelegenheiten

– Hafenaufsicht

– Jüdische Friedhöfe und Kriegsgräber (Beihilfen)

– Bekämpfung der Schwarzarbeit

– Therapieunterbringung

– Sprengstoffangelegenheiten

– Untere Jagdbehörde

– Untere Fischereibehörde

– Wahlen
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Sachgebiet  32-31
(Allgemeine Ordnungsangelegenheiten/Wahlen)

Zahlen, Daten und Fakten 2017

− Jagdscheinerteilungen (KSC): 551

- Zwangsmaßnahmen nach Schornsteinfegerhandwerksgesetz: 525

- Anmeldungen nach Prostituiertenschutzgesetz: 111

- Gewerbeuntersagungsverfahren: 85

- Meldungen/Überprüfungen von Wachpersonal: 80

- Anträge auf Maklererlaubnis: 69

- Zwei Fischer- und eine Jägerprüfung

- Vier Fachkundeprüfungen nach dem Sprengstoffgesetz

- Landtagswahl und Bundestagswahl
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Sachgebiet  32-31
(Allgemeine Ordnungsangelegenheiten/Wahlen)

Größere Projekte im Jahr 2017

− Landtagswahl im Mai 2017
− Bundestagswahl im September 2017
− Umsetzung der Aufgaben nach dem 

Prostituiertenschutzgesetz
− Übernahme der Zuständigkeit im Bewachungsgewerbe   

von den kreisangehörigen Städten
− Jägerprüfung
− Fischerprüfungen im Mai und im November
− Treffen Fischereiaufseher
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Sachgebiet  32-31
(Allgemeine Ordnungsangelegenheiten/Wahlen)

Herausforderungen im Jahr 2018

− Übernahme einer neuen Zuständigkeit nach § 34 c  der 
Gewerbeordnung im Bereich der Wohnimmobilien-
verwaltung

− Einführung einer neuen Wahlsoftware

− Jägerprüfung

− Fischerprüfungen im März und im November
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Sachgebiet 32-32
(Bußgeldstelle)

Zum Sachgebiet 32-32 gehören derzeit 25 Stellen (21 Vollzeitstellen 
und vier Teilzeitstellen mit insgesamt 118 Wochenstunden).
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Sachgebiet 32-32
(Bußgeldstelle)

Ordnungswidrigkeiten

Das Ordnungswidrigenrecht ist ein Beispiel für die Entkriminalisierung des Strafrechts 
durch Herausnahme der Übertretungen aus dem Strafgesetzbuch und die damit 
verbundene Schaffung des Begriffs der Ordnungswidrigkeiten. Ziel war es, 
Zuwiderhandlungen gegen staatliche Ge- und Verbote, die nicht den Makel der Strafe 
verdienen oder erfordern, deren Bekämpfung aber dennoch zum Schutz individueller 
Rechtsgüter erforderlich ist, anders zu behandeln als kriminelle Verhaltensweisen.

Das Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG) gibt den Verwaltungsbehörden des Bundes, der 
Länder und der Gemeinden, sowie auch anderen Körperschaften und Anstalten des 
öffentlichen Rechts (z. B. Rundfunkanstalten) die gesetzliche Grundlage zur Verhängung 
und Durchsetzung von Bußgeldern.
Die Ordnungswidrigkeit ist eine mit einer Geldbuße bedrohte Handlung. In minder 
schweren Fällen können auch Verwarnungen unter Erhebung eines Verwarngeldes oder 
mündliche Verwarnungen ohne Verwarnungsgeld ausgesprochen werden.
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Aufgaben des Sachgebietes

− Abwicklung von Ordnungswidrigkeitenverfahren aus kommunaler 
Geschwindigkeits- und Rotlichtüberwachung, die die Abteilung 36-3 
durchführt 

− Bearbeitung von Ordnungswidrigkeitenverfahren, die aus 
polizeilichen Anzeigen zu allen Arten von Verkehrsverstößen im 
fließenden Verkehr wie Rotlichtmissachtung, 
Geschwindigkeitsüberschreitung, Abstandsunterschreitung, fehlende 
Sicherung von Kindern, unzureichende Ladungssicherung u.v.a. 
entstehen

− von den Fachämtern des Kreises festgestellte Zuwiderhandlungen 
(gegen die/das Apothekenbetriebsordnung, Arzneimittelgesetz, Infektionsschutzgesetz, Betäubungsmittelgesetz, 
Aufenthaltsgesetz, Asylverfahrensgesetz, Gewerbeordnung, Makler- und Bauträgerverordnung, Tierschutzgesetz, 
Tierseuchengesetz, Tierkörperbeseitigungsgesetz, Tierzuchtgesetz, Bundesjagdgesetz, Landesjagdgesetz, 
Fischereigesetz, Bundesnaturschutzgesetz, Bundesartenschutzverordnung, Landschaftsgesetz, 
Kreislaufwirtschafts-/und Abfallgesetz, Fahrpersonalverordnung, Fahrpersonalgesetz, Güterkraftgesetz, 
Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn, Gefahrgutbeförderungsgesetz, Lebensmittelrecht u.v.a.)

Sachgebiet 32-32 
(Bußgeldstelle)
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Sachgebiet 32-32
(Bußgeldstelle)

Zahlen, Daten und Fakten 2017

− Verfahren aus polizeilicher Verkehrsüberwachung: 32.621

− Verfahren aus kommunaler Verkehrsüberwachung: 103.009

− sonstige Ordnungswidrigkeitenverfahren: 1.440
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Sachgebiet 32-32 
(Bußgeldstelle)

Fallzahlenentwicklung
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Sachgebiet 32-32 
(Bußgeldstelle)

Einnahmenentwicklung
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Sachgebiet 32-32 
(Bußgeldstelle)

Besonderheiten im Jahr 2017

− Bewältigung eines erhöhten Fallzahlenaufkommens aus der 
kommunalen Verkehrsüberwachung auf der BAB 3

− Erweiterte Umsetzung der sog. Enforcement-Richtlinie im Rahmen 
des europäischen Halterdatenaustauschs
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Sachgebiet 32-32 
(Bußgeldstelle 32-32)

Herausforderungen im Jahr 2018

− Fortsetzung der Geschwindigkeitsüberwachung auf 
Autobahnen mit daraus resultierenden hohen Fallzahlen

− Einarbeitung neuer Mitarbeiter 

− Ausweitung der elektronischen Aktenführung
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Sachgebiet 32-33
(Staatsangehörigkeit/Einbürgerung/Personenstandswesen)

Zum Sachgebiet 32-33 gehören insgesamt sechs Stellen (4 
Vollzeitstellen und 2 Teilzeitstellen mit je 30 Wochenstunden). 
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Sachgebiet 32-33
(Staatsangehörigkeit/Einbürgerung/Personenstandswesen)

Aufgaben des Sachgebietes

− Feststellung der deutschen Staatsangehörigkeit

− Einbürgerung in den deutschen Staatsverband

− Standesamtsaufsicht

− öffentlich- rechtliche Namensänderung
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Sachgebiet 32-33
(Staatsangehörigkeit/Einbürgerung/Personenstandswesen)

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

2014 2015 2016 2017

ausgestellte Einbürgerungsurkunden

Anlage 2



19

Sachgebiet 32-33
(Staatsangehörigkeit/Einbürgerung/Personenstandswesen)

Größere Projekte im Jahr 2017

− Teilweise Übernahme von Aufgaben des KSC Velbert während der 
Schließung des KSC

− Vermehrte persönliche Beratungsgespräche bezüglich Einbürgerung 
zur Vermeidung von Ablehnungen

− Erhöhte telefonische und persönliche Nachfragen von britischen 
Einbürgerungsbewerbern  

− Zwei durchgeführte Dienstbesprechungen mit den Standesämtern 
der kreisangehörigen Städte
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Abteilung 32-3 des Rechts- und Ordnungsamts:
Ordnung/Bußgeldstelle
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Aktuelles aus dem Bevölkerungsschutz

Ausschuss für 
Ordnungsangelegenheiten und 

Verbraucherschutz
11.06.2018
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Aktuelles aus dem Bevölkerungsschutz

Ausschuss für Ordnungsangelegenheiten 
und Verbraucherschutz

11.06.2018

1. Sachstand der Aufschaltung des Notrufes der 
Städte Haan und Velbert auf die Kreisleitstelle

2. Kreisweite Disposition von Kranken-
transporten durch die Kreisleitstelle

3. Sachstand Interimsleitstelle „Auf dem Hüls“

4. Sachstand Sirenenwarnkonzept

5. Vorbereitende Maßnahmen bei Störfällen in 
kerntechnischen Anlagen
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Aufschaltung der Städte Velbert und Haan

KLST
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EZ

EZ
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Aufschaltung der Städte Velbert und Haan
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Aufschaltung der Städte Velbert und Haan
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Aufschaltung der Städte Velbert und Haan
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112
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Aufschaltung der Städte Velbert und Haan

Umsetzung

• Routing des Notrufes 112 auf die Kreisleitstelle �

• Zentrale Notrufabfrage durch Kreisleitstelle �

• Migration der Alarm- und Ausrückeordnungen der Städte 
Haan und Velbert in das Einsatzleitsystem �

• Personalmehrbedarf (lt. Gutachten) �

• Netzwerkanbindung der Einsatzzentralen an die 
Kreisleitstelle (nur Internet-Verbindung vorhanden) ��

• Ertüchtigung der Einsatzzentralen mit abgesetzten 
Einsatzleitplätzen (für Flächenlagen, Großeinsatzlagen, usw.) �

• Anbindung der Gebäudetechnik und –Steuerung �
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Aufschaltung der Städte Velbert und Haan

Erfahrungen
• Routing Notruf 112 termingerecht und problemlos

• Notrufabfrage und Disposition ohne Probleme 

• Erhöhtes Einsatzaufkommen – insb. KTW-Disposition

• Schnellere Disposition von Notfallrettungsmitteln

• Effektivere und effizientere Disposition von Krankentransporten

• Bewährungsproben bestanden (z. B. Haaner Kirmes)

• Sicherstellung von qualifiziertem Personal zur Notrufabfrage

• Ökonomischer Personaleinsatz

• Sicherstellung von e-Call – Pflicht seit 03.2018
(emergency call, automatisches Notrufsystem für Kraftfahrzeuge)

• Gesteigerter Koordinierungsbedarf im Overhead
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Aufschaltung der Städte Velbert und Haan

Zahlen, Daten, Fakten

Quelle: Fa. antwortING
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Aufschaltung der Städte Velbert und Haan

Zahlen, Daten, Fakten

0

10000

20000

30000

40000

50000

60000

70000

80000

90000

Disposition
Kreisleitstelle 2016

Disposition
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2017
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Mettmann
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Wülfrath

Erkrath
Heiligenhaus

Hilden
Mettmann
Ratingen
Wülfrath

Erkrath
Haan

Heiligenhaus
Hilden

Mettmann
Ratingen
Velbert

Wülfrath

Haan, Velbert

Langenfeld, 
Monheim

Verteilung der Einsätze im Kreis Mettmann 2017

+ 46 %
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Aufschaltung der Städte Velbert und Haan

Zahlen, Daten, Fakten

Quelle: Fa. antwortING
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Personal-
bedarf ohne
Haan/Velbert

Personal-
bedarf mit
Haan/Velbert

Quelle: Fa. antwortING

Personalmehrbedarf nur 
13 % bei 46 % höherem 

Dispositionsaufkommen
≙ 3,7 Disponentenstellen
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Kreisweite Krankentransportdisposition
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Kreisweite Krankentransportdisposition

KLST

EZ
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Kreisweite Krankentransportdisposition

KLST

EZ

Seit 01.04.2018: Kreisweite 
Aufschaltung der 

einheitlichen Rufnummer 
für den Krankentransport 

19222 auf die 
Kreisleitstelle
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Zahlen, Daten, Fakten
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Haan, Velbert Haan, Velbert Haan, Velbert

Langenfeld, 

Monheim

Verteilung der Einsätze im Kreis Mettmann 2018

Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Kreisweite Krankentransportdisposition
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Zahlen, Daten, Fakten
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Haan, Velbert Haan, Velbert Haan, Velbert

Langenfeld, 

Monheim

Krankentransport 

Langenfeld/Monheim

Verteilung der Einsätze im Kreis Mettmann 2018

+ 8,5 %

Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Kreisweite Krankentransportdisposition
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Interim Auf dem Hüls
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Interim Auf dem Hüls

Einzug Abteilung 32-1 Bevölkerungsschutz 
inkl. Leitung Kreisleitstelle am 15. und 16.01.2018
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Interim Auf dem Hüls

Einrichtung des operativ-taktischen Führungsstabes für 
Großeinsatzlagen und Katastrophen gem. § 37 BHKG
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Interim Auf dem Hüls
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Interim Auf dem Hüls

Leitstelle
Betriebsraum

Rettungswache

Leitstelle
Sozialräume
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Interim Auf dem Hüls
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Interim Auf dem Hüls
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Interim Auf dem Hüls

• Durchführung der Umbauarbeiten durch Vermieter

• Baugenehmigung beantragt

• Beginn der Umbaumaßnahmen am 11.06.2018

• Umzug Kreisleitstelle November/Dezember 2018 

(Parallelbetrieb)

• Inbetriebnahme Notarzteinsatzfahrzeug 02.01.2019

• Fertigstellung Baumaßnahme 01.02.2019

• Rückbau Kreisleitstelle Feuerwache Mettmann bis 

31.03.2019
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Einvernehmliche Aufhebung des Personalgestellungsvertrages mit 
Stadt Mettmann zum 01.07.2018

Anlage 3



Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Einvernehmliche Aufhebung des Personalgestellungsvertrages mit 
Stadt Mettmann zum 01.07.2018

• Stadt Mettmann besetzt aktuell 
einen Einsatzleitplatz 24/7 
(2 Funktionen, 10 VZÄ)

• Personalersatz ab 01.07.2018 
durch Kreis Mettmann erforderlich

• Bemessung durch externes 
Gutachten der Fa. antwortING von 
April 2018
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Einheitliche Leitstelle des Kreises Mettmann
Einvernehmliche Aufhebung des Personalgestellungsvertrages mit 
Stadt Mettmann zum 01.07.2018

• Vorsorge durch Berücksichtigung im 
Stellenplannachtrag 2017 (5 VZÄ) 
und Stellenplan 2018 (5 VZÄ)

• Gesamt 36 Disponentenstellen im 
Stellenplan 2018

• = 10 zusätzliche Stellen, aktuelle 
Ausschreibung: 28 Bewerber

• Ergebnis Gutachten:
36 StellenO

• Oohne Notarzteinsatzfahrzeug und 
Aufschaltung Haan und Velbert
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Warnung der Bevölkerung
Umsetzung Sirenenwarnkonzept Kreis Mettmann
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Warnung der Bevölkerung
Umsetzung Sirenenwarnkonzept Kreis Mettmann

• 2016 Beschluss zur Planung eines kreisweiten 

Sirenenwarnsystems

• Nutzung einer zweckgebundenen Landesförderung (Tranche 1)

• Beteiligung aller Städte mit Ausnahme Heiligenhaus und 

Langenfeld

• Beauftragung eines Beschallungskonzeptes an ein Ingenieurbüro

• Seit 2017 Abstimmung mit den beteiligten Städten zur Umsetzung 

des Beschallungskonzeptes

• 2018 Entscheidung im Rahmen der Ordnungsdezernenten-

konferenz zur Ausschreibung eine Rahmenvertrages. Städte 

können gezielt Leistungen abrufen.
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Warnung der Bevölkerung
Umsetzung Sirenenwarnkonzept Kreis Mettmann

Ziele; Auftrag Gutachter, Leistungsphase 1 und 2

• Flächendeckende Beschallung im Warnfall

• Festlegung von Sirenenstandorten und Sirenentechnik

• Erstellung Einzelpreis-Leistungsverzeichnis (Kostenschätzung)

• Beplanung der Standorte

• Ausschreibung gem. Leistungsverzeichnis als Rahmenvertrag

• Oberbauleitung durch das beauftragte Büro

• Inbetriebnahme und Übergabe an Betreiber

Nachbeauftragung Leistungsphase 3 bis 8
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Warnung der Bevölkerung
Umsetzung Sirenenwarnkonzept Kreis Mettmann

Mind. 65 dB/A
in besiedelten 
Gebieten
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Warnung der Bevölkerung
Umsetzung Sirenenwarnkonzept Kreis Mettmann
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Warnung der Bevölkerung
Umsetzung Sirenenwarnkonzept Kreis Mettmann
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Warnung der Bevölkerung
Umsetzung Sirenenwarnkonzept Kreis Mettmann
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Warnung der Bevölkerung
Umsetzung Sirenenwarnkonzept Kreis Mettmann

• 115 neu zu errichtende Sirenenanlagen

• 1.6 Mio. Euro Gesamtvolumen

• Stadt Monheim beteiligt sich nicht an der Vergabe des Rahmenvertrages, 

beschafft selbständig, aber kompatibel zum Kreissystem

• Stadt Heiligenhaus beauftragt im Nachgang Ingenieurleistungen zur 

Beurteilung des Stadtgebietes

• Stadt Langenfeld prüft aufgrund der vorliegenden Expertise ebenfalls die 

gutachterliche Erhebung des Stadtgebietes

• Vereinbarung zwischen Kreis und den 9 ka. Städten zur verpflichtenden 

Beauftragung einer Fachplanung für die Leistungsphasen 3-8 HOAI in 

Bearbeitung.

• Kostendeckung der Ingenieurleistung über eine kommunal ausgereichte 

Landesförderung (2. Tranche)

• Geplanter Abruf der Leistungen durch die Städte: 2. Quartal 2019
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Vorbereitende Maßnahmen bei Störungen in 
kerntechnischen Anlagen
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Vorbereitende Maßnahmen bei Störungen in 
kerntechnischen Anlagen

• Aktuelle Erkenntnisse der Strahlenschutzkommission 

(z. B. Reaktorunfall Fukushima) sorgen für Anpassung des 

Notfallschutzes in Deutschland

• Änderungen der Fernzone zu Kernkraftwerken

• Gesamtes Bundesgebiet als Fernzone deklariert 

(> 100 km Entfernung)
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Vorbereitende Maßnahmen bei Störungen in 
kerntechnischen Anlagen

Maßnahmen Zentralzone 

< 5km Entfernung

Mittelzone 

< 20km Entfernung

Außenzone 

< 100km Entfernung

Fernzone

gesamtes 

Bundesgebiet

Aufenthalt in 

Gebäuden vorzubereiten vorzubereiten vorzubereiten -

Jodblockade vorzubereiten 

(6 Std.)

vorzubereiten 

(12 Std.)
vorzubereiten vorzubereiten

Evakuierung vorzubereiten 

(6 Std.)

vorzubereiten

(24 Std.)
- -

Verzehrwarnung
- - vorzubereiten -

Messen vorzubereiten -vorzubereiten vorzubereiten vorzubereiten

unabhängig von 

Ausbreitungs-

richtung

abhängig von 

Ausbreitungs-

richtung

abhängig von 

Ausbreitungs-

richtung

abhängig von 

Ausbreitungs-

richtung
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Vorbereitende Maßnahmen bei Störungen in 
kerntechnischen Anlagen

Jodblockade
• Ziel: Freigewordenes radioaktives Jod soll gehindert werden, sich in der 

Schilddrüse einzulagern

• Jodblockade durch Einnahme von Jodtabletten (Sättigung der Schilddrüse)

• 1 Blister, 6 Tabletten je Haushalt

• Einnahme Fernzone nur Kinder (U18) sowie Schwangere (Dosierung ¼ - 2 

Tabletten)

• 72.500 Blister für Kreis Mettmann (Berechnung durch Innenministerium)

• Vorverteilung nicht geboten – keine Versorgungssicherheit im Ereignisfall

• Ausgabe im Ereignisfall binnen 21 Stunden abgeschlossen

• Ausgabekonzept wird aktuell mit Gesundheitsamt und ka. Städten 

abgestimmt

• Nutzung von bestehenden Pandemie-Impfstellen oder Apotheken
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Aktuelles aus dem Bevölkerungsschutz

Ausschuss für Ordnungsangelegenheiten 
und Verbraucherschutz

11.06.2018

Vielen 
Dank 

für Ihre 
Aufmerksamkeit
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